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Das alte Kampfgericht. 


J. Schwaͤbiſch⸗Hall war in alter Zeit 
ein Kampfgericht, eine gerichtliche Frey⸗ 
ſtaͤtte für kämpfende Ritter, wenn es galt 
Leben und Tod. Die Stadt war hierzu in 
früher Zeit vom Kayſer gefreyet, und die 
Sache fand ſchon Statt im Beginne des 
eilften Jahrhunderts. Hier eine getreue 
Erzählung. 

Hatten ſich oeh Edele rittermaͤßig den 
Kampf um Ehre und Glimpf verwilligt, 
fo keunten ſie es dem Mathe der Stadt 
melden, und ihn bitten um Platz und 
Shim. Dieſer antwortete ihnen, der 
Unwille zwiſchen ihnen dep ihm leid, er 


ä rr ————ͤ . 


wunſche, daß fie davon abſtünden, baͤte 
fie, ſich deß zu überheben, und ſich auf 
andere ehrliche und ziemliche Art zu ver⸗ 
einigen. Schrieben fie dann wieder, daß 
fie von ihrem Sinne nicht abſtuͤnden, fo 
pflegte dennoch der Stadtrath nochmals 
der ‚Güte und ſchrieb ihnen daſſelbe zum 
andern Male. Blieben ſie dann dennoch 
bey ihrem Willen, ſo benannte ihnen der 
Rath einen Tag, um ſich zu ſtellen. Bey⸗ 
der Klage und Anſprache wollt' er verneh⸗ 
men, und dann allen indglichen Fleiß thun, 
um ſie guͤtlich oder auf das Recht auszu⸗ 
gleichen. Waren ſie auch auf dieſem Wege 
nicht abwendig zu machen von ihrem Vor⸗ 
ſatze, dann ſagte ihnen der Nath Platz und 
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Son u, auf vn ren 50, . 


zum Erſcheinen. Kamen. ſie 


mußten 


Ta ge Folge z zu thun. 1 


des Kampfes vom Rithe ee, N b 
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le bey Got „ ihrem wut 
Vornebiſen racks au dem beſtimmten ren, Weh 


errt und durchzogen. Ad) 


zugleich jedem die Zahl von Leuten beſtellt, daß kein Frauenbild noch Knabe 


beſtimmt, 
hatte. 
Rath den Markt oder Platz mit Sand über⸗ 
ſchütten, ihn ınafähtgafen und ‚für. jeden 
der Kämpfer eine Hütte errichten, in der 
er ſeyn könnte mit feinen Grleswarten und 


die er mitzubringen 3 
98 A. 
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Verwandten. Auch wars für Jeden bers 


beygeſchafft eine Todtenbahre mit Bahr⸗ 
tüchern, Kerzen und andern Dingen, die 
zu einer Leiche gehörten. Jedem wurde 
nach ſeinem Gefallen ein Beich' vater, 
zwey Grieswarten, Jedem und Beiden 
gleich ein Harniſch und Wehr zugelaſſen 7 
auch konnten fie ſich hierüber vereinen, zu 
Fuß oder Roß, durch ſchriftliche Zufage, 
Der Rath aber ließ für beyde feinen 
Schutz und Schirm feyerlich und Öffentlich 


ausrufen und verkünden, damit Niemand 


ſchrey, deute, winke, oder ſonſt ein 
Zeichen thue oder gebe. Wer aber derley 
thaͤte, dem werde der Stadtrath durch den 
Nachrichter, welcher zugegen ſeyn werde, 
mit einem Handbeile und Blocke, die rechte 
Hand und den linken Fuß ſtracks abhauen 
laſſen ohne Gnade 


unter zwölf Jahr alt dave ſeyn und 


„ zuſehen durfte . Den Kaneffr aber 


Rath vie Stunde auf den 


Platz in feine Hütte zu kommen mit ſeinem 
Deich ter, und Grieswarten. Letztern 
befahl er in die Hütten zu gehen, und auf 
das AETEFERSIEE TE amen Je Aufmer⸗ 


ider den Andern 
Untreu und Vor rch und 


Waffen ſuche noch thue auf irgend eine 
Weiſe. Sodann ließ / man ſie gegen einan⸗ 
der auftreten. Mit lauter Stimme wurde f 


das Zeichen gegeben durch den Ausrüßt 


zum Erſten; zum Andern; zum 2 
Jetzt rannten ſie einander an. 1 

Das Geſetz lautete: welche erwin, 
det wird und ſich dem Andern ergiebt, der 
ſoll — 5 ae ee et | 
kein Pferd mehr art fcheren, 
noch Waffen ober Wehr wagen, N zu 
allen Ehren untauglich ſeyn. 

Und welcher todt liegen Bleibt‘, alle 


uͤberwunden wird en der ſoll zur m. 


ehrlich begraben werden n 
Der hingegen welcher obliegt (ſiegt), 
der ſoll dadurch ſeine Ehre genügſam 


bach Haben) auc, ein ehrlich 
gehalten werden. ann: EEE: 
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Selten verdient ein u Seer t — zu 
deutſch Geheimuiß bewbahter — fer 


nen Titel nie fo volle Mechte, ats der, 


deſſen Louvois ſich einſt bediente. Dieſer 
Miniſter hatte eine ſehr wichtige Depeſche 


von einem, auswärtigen Geſandten erhalten, 
i ide Auen 


i? 


die kolhensergeſtalt anhab: „er 


wort, 
werden ſich wundern, daß ich mich in 
dief er Sache einer fremden Hand bediene; 
allein Sie ſollen wiſſen, daß mein Seere⸗ 
tair ſo complett dumm iſt daß er nicht 
ein Wort von dem verfiet, was er 
TR * 8 12 2 ; 
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Anf einen ‚Damen: Ont, f 
224 N ARTE Wiebe, 


Was foldy ein großer Hut 
Fur gute Wirkung thut! 


Derſchbnt er auch 1 * 
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Wer es Auch, der ſagt es acht; 
Tag es bekommt, der kennt es niche 
Wer es kennt, der will es nicht. 


3 des Mäthſels im vorigen 
Stuͤck: N 


Die 
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Finſterniß. 


Empfehlung. 

Bey meinem Adgang von hier nach 
Pillchowitz empfehle ich mich allen Freun⸗ 
den und Bekannten zum guͤtigen Andeuken, 

Ratibor den 14. July 1817. 


re 
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Empfehlung. 

Die von mir angetretene Pacht des 
Guthes Nieder⸗Ellguth Groß⸗Streh⸗ 
liger Creyſes nötbiger wich, Ratibor in 
Kurzem zu verlaffen. Das frohe Andenken 
an die guͤtigen Beweiſe der Wohlgewogen⸗ 


heit und Freundſchaft meiner werthen 
Goͤnner und Freunde, 
Entlernung dankbar in meinem Herzen 
ſortleben, und indem ich wich Ihrer fer⸗ 


wird auch in der 


nern gütigen Mohlgewogenheit und Freund⸗ 
ſchaft beſtens empfehle, ſage ich allen beym 
Abſchiede ein aufrichtiges und herzliches 
Lebewohl. 

Ratibor den 14. July 1817. 


en Weiß. 
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Bey dem Majorat Ober⸗Glogau 


ſind 330 Stück Brack⸗Schaafe verſchie⸗ 


dener Sorten — worunter noch ſehr viel 
ur Zucht tauglich — zu verkaufen, und 
5 dem Vorwerk Altkuttendorf an⸗ 
zuſehn. ; 

; Calov. 


: An 8 ei ge. 
Der, in No. 55 und 56, angebotene 
Kanpeliften» Pofkeh> it dee, Dekan. en 
Die Redaction, 


Anzeige. 


Auf einer großen Herrſchaft 2 \ 


er ift ein Oberbeamten⸗ 

Pr der aenfatld ſogleich ‚anzutreten 
iſt. Gehalt und Emolumentesgewaͤhren 
ein hinglaͤngliches Auskommen, ſo daß ein 
Mann mit einer, nur nicht zu großen 
Familie, ſorgenfrei leben kann. - 

Obſchon von einem minder Bekannten, 
eine Caution von eidigen hundert Thalern 
verlangt wird, fo würde doch bey einem 
Manne von hinglaͤnglich anerkannter Recht⸗ 
ſchaffenheit, in dieſer Hinſicht eine Aus⸗ 
nahme gemacht werden. äh 

Diejenigen, welche geneigt wären um 
dieſen Poſten ſich zu bewerben, belieben ſich 
in portofreien Briefen, an die Redaktion 
des Allgemeinen Oberſchleſiſchen 
Anzeigers zu wenden, welche die dieß⸗ 
fällige nähere Auskunft ertheilen wird. 


Ratibor, den 6. July 1817. 
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Die Verlegung meines Eoimptoirg 
nach der neuen Gaſſe in mein neues 
Haus No. 204 melde hiermit ergebenſt 


Anton Scotti. 


Bekanntmachung. 


e Der Her Graf Heaeinth vor 
Sir ach wi if geſonnen, bey Cho- 
zulla- a I 9 . 
e eee e e 


de 
Anlage gefährdet zu werden ben 


find die dießfaͤlligen Einwendungen binnen 
hier und 8 Wochen sub poena praeclusi 
bey Unterzeichnetem anzubringen. 
Oppeln den 28. Juny 1817. 
Könige, Preuß. Land pp 
5 reuß Tag Oppelnſchen 
v. Zawadzky. 
Ang e is 
‚Beim Königlichen Domainen ⸗ Amte 
Nybnik Ratiborſchen Kreiſes, ſtehen 
150 Stuck zur Zucht noch Kinde 
Martenſchafe von guter Mittel wolle zu ver⸗ 
kaufen; indem zur Veredlung der Heerde 
einige hundert Ge anderweitig neu 
d a — 
agg asker dierte erhellen ux 
dortigen General- Paͤchter, an die man 
ſich gefaͤlligſt zu wenden hat. > 


Rybnik, den 3. July 1817. 


—— 


Einzelne Blaͤtter diefes Anzeigers werden fuͤr 2 fgl, Münze verkauft. 
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